
Die Reihe „Alltagspoesie“ wird heute mit einem Text von Cordula
Jankowsky fortgesetzt. Diese Rubrik bietet allen heimischen Gele-
genheitsdichtern und Hobby-Poeten ein Forum für ihre Werke. Die
Arbeiten werden in lockerer Folge veröffentlicht.

Ein jeder Mensch, ein jedes Tier
hat ein Herz, was kann ich dafür?
Das liegt nun mal in der Natur.
Mal schlägt es schnell
mal langsam nur.

Mal hüpft’s vor Freude,
mal ist’s gedämpft,
weil es mit schwerer Krankheit kämpft.

Und ist dann aus dem Tief heraus
nur Mut gefasst,
es hält was aus.

Doch braucht’s auch Ruhe,
horch in dich rein.
Wie wird es denn nur heute sein?

Kann ich irgendetwas unternehmen?
Oder muss ich mich im Haus bequemen?
Horch in dich rein und höre drauf.
Der Pulsschlag sagt es Dir – pass auf!

Der Soester Autorin Cordula Jankowsky war das Thema des Gedichts nahe,
sie ist schon 88 Jahre alt.

ALLTAGSPOESIE

KURZ NOTIERT

Wolfgang Kläsener, Kustos der
Orgel der Philharmonie Es-
sen und der historischen
Stadthalle Wuppertal, gas-
tiert im Rahmen der „Orgel-
tage 2018“ am kommenden
Mittwoch um 19.30 Uhr in

der Wallfahrtsbasilika Werl.
Er spielt Werke der Orgel-Gi-
ganten Bach und Messiaen.

Karten: Hellweg Ticket, Telefon
02921/31101; www.hellwegti-
cket.de

SERVICE

Hören
Soest
Mittwoch, 26. September: Pub
Music Night, Wulli & Sonja (20 Uhr,
Gaststätte „Alter Schlachthof“)
Donnerstag, 27. September:
Schlachthof_akustisch mit Philip
Bölter (20 Uhr, Kulturaus „Alter
Schlachthof“)
Samstag, 29. September: Niede-
ckens BAP, „Reinrassije Strooße-
kööter“-Tour (20 Uhr, Stadthalle)
Samstag, 29. September: Westfa-
len Classics, „Rossia“, Kammerkon-
zert (19.30 Uhr, Hohnekirche)
Dienstag, 2. Oktober: 15. Blues-
nacht mit Axel Zwingenberger und
anderen (20 Uhr, Kulturhaus „Alter
Schlachthof“)
Mittwoch, 3. Oktober: Kantorei-
konzert zum Tag der Deutschen Ein-
heit (17 Uhr, Wiesenkirche)
Mittwoch, 3. Oktober: Pub Music
Night mit Joe Ginanne, Folk Cover
(20 Uhr, Gaststätte „Alter Schlacht-
hof“)
Freitag, 5. Oktober: Kathedral-
klänge mit Hayo boerema, Rotter-
dam (19 Uhr, Patroklidom)
Samstag, 6. Oktober/Sonntag, 7.
Oktober: „Pro Musica von der Rol-
le“, Jahreskonzert des Chore (Sams-
tag, 19.30 Uhr, Sonntag, 17 Uhr,
Kulturhaus „Alter Schlachthof“)
Samstag, 6. Oktober: Götz Als-
mann ...in Rom (20 Uhr, Stadthalle)
Lippstadt
Mittwoch, 26. September: 20 Mi-
nuten Orgelmusik mit Wolfang
Bahn, Vlotho (16.30 Uhr, Marienkir-
che)
Mittwoch, 26. September: West-
falen Classics, Festival „von Ost
nach West. Eine Weltreise“mit Si-
mon Höfele, Trompete, und Frank
Dupree, Klavier (19.30 Uhr, Jakobi-
kirche)
Samstag, 29. September: Konzert
mit Aeham Ahmad im Rahmen der
interkulturellen Woche (19 Uhr, Ja-
kobikirche)
Werl
Mittwoch, 26. September: Werler
Orgeltage, mit Wolfgang Klässener,
Essen, Werke von Bach und Messia-
en (19.30 Uhr, Wallfahrtsbasilika)
Sonntag, 30. September: Werler
Orgeltage, Posaunen und Orgel mit
dem Posaunenquartett OPUS 4
Leipzig und Ulrich Pakusch, Orgel
(19.30 Uhr, Basilika)
Samstag, 6. Oktober: Chor und
Orgel, Werke der Romantik, mit
dem Opernkinderchor der Choraka-
demie am Konzerthaus Dortmund
(19.320 Uhr, Alte Wallfahrtskirche)

Sehen
Soest
Gabriele Lang, „Im Reich meiner
Farben“ (bis 14. Oktober, Kunstsaal,
Klosterstraße, Te. 02921/666346 )
Liesborn
„Eros und Thanatos“, Werke aus
der Sør Rusche Sammlung Oelde/
Berlin (bis 4. November, Museum
Abtei Liesborn, Tel. 02523/98240)
Lippstadt
Maria Fisahn, „Die Saat tanz“,
Rauminstallationen, Klangobjekte
(bis 7. Oktober, Hof Scheer)
Mariola Laschet, „Kopfquiet-
schen“ (bis 3. Oktober, Kunst-Turm,
Von-Tresckow-Straße)

Erleben
Soest
Mittwoch, 26. September: Auto-
renlesung Ulla Lachauer, „Von Bie-
nen und Menschen“ (20 Uhr, ritter-
sche Buchhandlung)
Donnerstag, 27. September: Au-
torenlesung Anant Kumar „Berlin –
Bombay“ (19.30 Uhr, Kulturhaus
„Alter Schlachthof“)
Sonntag, 30. September: Festival
„Mord am Hellweg IX“, Wolfgang
Hohlbein „Killer City“ (18 Uhr, Kul-
turhaus „Alter Schlachthof“)
Freitag, 4. Oktober: Thomas Frei-
tag, „Europa, der Kreisverkehr und
ein Todesfall“, Kabarett (20 Uhr,
Kulturhaus „Alter Schlachthof“)
Lippstadt
Freitag, 28. September: „Kleines
Wortfest, Lesung mit Nina Hoger
und Andreas Hermeyer, Akkordeon
(19.30 Uhr, Jakobikirche)
Donnerstag 4. Oktober: „Som-
merabend“, Komödie von Gabriel
Barylli (20 Uhr, Evangelisches Gym-
nasium)

Aquarellieren lernen
SOEST �  Die Soester Malschu-
le bietet in den Herbstferien
einen Kurs „Aquarellmalerei
auf großem Format“ an. Kin-
der und Jugendliche ab sechs
Jahren sind eingeladen, am
Dienstag, 16. Oktober, und
Mittwoch, 17. Oktober, je-
weils von 10 bis 12 Uhr, teil-
zunehmen. Die Dozenten ge-

ben in den Räumen der Mal-
schule an der Niederberghei-
mer Str.24a dazu die fach-
kundliche Anleitung. Der
Kursus kostet 20 Euro für
zwei Vormittage.

Anmeldungen unter Telefon
02921/33564 oder per Mail an
info@soester-malschule.de

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

E-Mail:
kultur@soester-anzeiger.de

Nach einem Schluck „Tequila“ klappt ABB-Akte zu
die Ehemaligen der Big Band in der
Aula ihres früheren Gymnasiums
noch mal die Hits, die schon damals
ihre Favoriten gewesen waren. Je-
der Musiker durfte sich seinen
„Liebling“ aussuchen, sodass ein

vielfältiges Programm garantiert
war. Nach einem kräftigen Schluck
„Tequila“ und einer schwungvollen
Zugabe wurde die Akte ABB nach
30 Jahren endgültig zugeklappt.
� Foto: Nölken

denen Musiker, die schön längst
nicht mehr am Aldegrever-Gymna-
siums lernen, vergangenes Jahr be-
schlossen. Am Sonntagmorgen
machten sie ernst. Unter Leitung
von Karl Heinz Pröpsting spielten

Auf den T-Shirts von früher steht
noch „25 Jahre Alde Big Band“
ABB) , dabei hat das Orchester jetzt
schon 30 Jahre auf dem Buckel –
Zeit, um Tschüss zu sagen und neue
Wege zu gehen, hatten die gestan-

Marcus Brune vom Verein „Gemeinsam“ (vorn) und Frank Wolf ge-
hen wieder auf Sendung. � Foto: privat

„Gemeinsam“ wieder
auf Sendung

SOEST � Die Kontaktstelle für
Menschen mit Behinderun-
gen „Gemeinsam“ aus Werl
geht am Sonntag, 30. Septem-
ber, nach den 19-Uhr-Nach-
richten auf der Frequenz von
Hellweg Radio auf Sendung.
In dieser Sendung widmet
sich die Redaktion schwer-
punktmäßig dem inklusiven
Soester Wohnprojekt „Ein
Haus für alle“, das vor einem
Monat eingeweiht wurde.

Marcus Brune und Frank
Wolf vom „Gemeinsam“-Ra-
dioteam führen durch die
Sendung. Neben den Veran-
staltungstipps von „Gemein-
sam“ und Musikbeiträgen ist
auch wieder die Rubrik „Neu-
lich im Cafe Dreiklang“ da-
bei. Aufgrund des 10-jährigen
Bestehens des Cafes wird aus-
führlicher auf die Veranstal-
tungen inklusive des Kultur-
herbstes eingegangen.

Kunstwerke im
übergroßen Format

HAMM �  Arbeiten von Falko
Behrendt, Patrice Jacopit, Ing-
rid Porsch und Horst Rellecke
und anderen in Soest gut be-
kannten Künstlern sind da-
bei, wenn am kommenden
Sonntag, 30. September, in
der Hammer Galerie Kley die
Ausstellung „XL – das große
Format“ eröffnet wird. Große
Emotionen brauchen manch-
mal eine große Bühne, einen
offenen Raum. Da liegt es für
Künstler nahe, ein großes
Format zu wählen. En ande-
rer Umgang mit dem Materi-
al, ein mutigerer Duktus, ein

extensiveres Arbeiten wer-
den möglich. Große Bilder
haben eine besondere Prä-
senz, sie weiten den Blick des
Betrachters und ziehen ihn
gleichzeitig in ihren Bann.

Neben heimischen Künst-
lern sind auch Werke von
„Stars“ wie Otto Piene, Heinz
Trökes und Christo dabei.

Die Schau wird am 30. Septem-
ber, um 11 Uhr in der Galerie Kley,
Werler Straße in Hamm, eröffnet
und ist bis zum 25. November zu
sehen. Zur Einführung spricht Pe-
tra Erdmann.

Durchsichtiger Klang in Alt-St. Thomä
Große Musik, kleines Publikum: Kammerphilharmonie Amadé startet mit Mozart in den Herbst

SOEST � Mozart und der
Schiefe Turm, duftige, zarte
Musik und altehrwürdiges,
graues Gemäuer – das ist eine
höchst reizvolle Kombinati-
on, wie die Zuhörer am Sonn-
tagabend einmal mehr fest-
stellen konnten. Nach mehr-
jähriger Abstinenz spielte die
Kammerphilharmonie Ama-
dé unter Leitung von Frieder
Obstfeld wieder in Alt-St. Tho-
mä und eröffnete dort ihre
„Herbstlichen Musiktage“
mit einem reinen Mozart-Pro-
gramm. Alles passte: die Kir-
che im festlichen Kerzen-
schimmer, ein junges Orches-
ter und eine Solistin, die gut

aufeinander abgestimmt wa-
ren. Sogar der Regen draußen
stimmte ins Thema ein.

Programmfolge
blieb klassisch

Auch wenn das gesamte
Konzert einzig dem Namens-
geber der Kammerphilhar-
monie huldigte, blieb die Pro-
grammfolge klassisch – Sinfo-
nie D-Dur KV 81, vor der Pau-
se das Solistenkonzert und
nach der Pause die große „Lo-
dronische Nachtmusik“ Di-
vertimento F-Dur KV 247.
Glücklicherweise kann man
von Mozart ja eigentlich nie

genug bekommen.
Ein Höhepunkt war der Auf-

tritt der Solistin Johanna
Pichlmair. Gleichermaßen
sensibel und zupackend ging
die junge Österreicherin das
Werk des 19-jährigen Mo-
zarts an, von dem der Kompo-
nist gesagt haben soll, es sei
ihm „wie öhl“ von der Hand
gegangen. Musikalisch blieb
Pichlmair immer unaufdring-
lich und geschmackvoll, kos-
tete aber jede mozartische
Geste und Wendung liebevoll
aus. Mit dem Orchester er-
reichte sie den viel gelobten
durchsichtigen Klang. Erst
die Zugabe erlaubte ihr, ihre

enorme technische Virtuosi-
tät darzustellen.

Der Blick ins Publikum
stimmte traurig. Nur die
schmalen mittleren Reihen
waren besetzt. Die Klappstüh-
le an den Seiten blieben weit-
gehend leer. Die großen Zei-
ten der Kammerphilharmo-
nie Amadé, als Alt-St. Thomä
unter dem Ansturm des Pu-
blikums fast zu platzen droh-
te, sind offenbar vorbei. Der
vierseite Programmzettel sag-
te, dass sich der Amadé-Vor-
stand zu den Vorwürfen und
zur Strafanzeige gegen sich,
derzeit nicht äußern
will. � boro

25. SEPTEMBER 2018DIENSTAG KULTUR LOKAL

„Menschen waren entrückt“
Verbindendes Festival bringt eine ganze Stadt in den Gleichklang

SOEST � Ein Festival für Augen
und Ohren sollte es werden –
und das funktionierte bestens.
Doch noch mehr: „Arts of music
– music of Arts“ verband eine
Woche lang rund um das Soester
Museum Wilhelm Morgner Mu-
sik mit Malerei, Jung mit Alt und
Kunstexperten mit Kunstinteres-
sierten.

Zum Abschluss präsentierte
der brasilianische Tenor Ed-
son Cordeiro am Samstag-
abend mit einem Ensemble
der Musikschule gleich zwei-
mal ein furioses Finale. „Wir
können nicht nur Klassik, wir
können auch eine Gala-Show
präsentieren“, freute sich
Musikschulleiter Ulrich Ri-
kus anschließend.

Überhaupt das Verbinden-
de: Von einem „tollen Mitei-
nander“ spricht Rikus, wenn
es um die Zusammenarbeit
im Museum geht, wenn es
um die Verbindung von Male-
rei und Musik geht – und um
den gelungenen Versuch, alle
Generationen einzubinden.
„Wilhelm Morgner war ja ein
Rebell“, so Rikus weiter, „der
hätte bestimmt geschmun-
zelt, wenn er erlebt hätte,
wie die von ihm nicht so
hochgeschätzten Soester es
wagen, Musik in die nach
ihm benannten Räume zu
bringen“.

„Sehr emotionale
Momente“

Von „sehr emotionalen Mo-
menten“ spricht Bärbel If-
land-Schräder von „mu-
sicWays“, wenn sie auf die
vergangene Woche zurück-
blickt. Wenn ein berühmter
Künstler wie Edson Cordeiro
sich in Soester Schulen bege-
be und dort von intimen Pro-
blemen berichte, dann sei das
schon sehr aufwühlend gewe-

sen; ebenso wie sein Rat an
die Schüler, sich selber treu
zu bleiben.

Noch mehr emotionale Mo-
mente? „Ja“, sagt Ifland-
Schräder: „Wenn 60 Men-
schen in einem Senioren-
heim aus vollen Kehlen altes
Liedgut singen, dann geht je-
dem einfach das Herz auf“.
Oder wenn ein Mädchen in
einem Kindergarten zum
traurigen Klang einer Geige
die Tränen nicht zurückhal-
ten könne, dann habe sich
der große Aufwand im Vor-
feld gelohnt. „Wir haben die

Menschen berührt“, so Bär-
bel Ifland-Schräder weiter,
„und beim Abschlusskonzert
haben sogar die sonst eher
zurückhaltenden Westfalen
auf ihren Stühlen gewippt.
Die Menschen waren ent-
rückt“.

Brückenschlag in
die Moderne

Doch es waren auch die
kleinen Momente, die das
Festival zu einem kulturellen
Meilenstein werden ließen.
So beeindruckte das beschei-

dene Auftreten des finni-
schen Komponisten und Ma-
lers Juan Antonio Muro eben-
so wie der Brückenschlag in
die Moderne bei „Recorder
meets drums“, dem ebenso
kurzweiligen wie vergnügli-
chen Aufeinandertreffen von
Flöte und Trommel.

Das klingt verbindend.
Ebenso wie das Resümee von
Musikschulleiter Ulrich Ri-
kus: „Wir haben einen kultu-
rellen Impuls gesetzt“, sagt
er. Und: „Wir haben eine gan-
ze Stadt im gleichen Klang er-
lebt“. � jüv

Ganz nah dran am großen Tenor: Auf der Bühne im Museum Wilhelm Morgner gab es am Samstag-
abend zum Abschluss eine echte Gala – inszeniert vom brasilianischen Countertenor Edson Cordeiro
und Schülern der Soester Musikschule. � Foto: Joswig


